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Maurer und Schloſſer .

Driller Auftrilt .

Usbeck, Rica zu ſeiner Linken. Die ſechs Sklaven mit über die Bruſt
gekreuzten Armen zurückſtehend

Usbeck . Alles iſt ruhig ! In Abweſenheit
ihr nur mir zu gehorchen . ( er zieht eine Schrif
der Firman , der es euch befiehlt . Ersz
Rica das Schriftſtück. )

Die Sklaven ( erbeugen ſich).
Rica . Auf dieſen Befehl haben wir uns alſo wohl auch

heute in dieſe fremde Tracht kleiden müſſen ?
Usbeck . So iſt es, um nicht erkannt zu werden . ( Zu den

Sklaven. ) Auch ihr werdet nun die Kleider anziehen , die ich
für euch bereitete . Erfüllt pünktlich meine Befehle , denn
Abdallah belohnt die Treue und ſtraft den Verrat . Ibra⸗
hims Schickſal hat es euch bewieſen . Entfernt euch!

Die Sklaven ( gehen nach links durch die drehbare Offnung ab, um
ſich in Mäntel einzuhüllen und Hüte mit breitem Rande aufzuſetzen).

Vierler Auftritt .

Usbeck, Rica zu ſeiner Linken.

Rica . Was ſagſt du ? Ibrahim , der griechiſche Sklave —
Usbeck . Lebt nicht mehr .
Rica . O Himmel ! Und ſein Verbrechen ?
Usbeck . Unſer Gebieter hatte ihn zum Tode verurteilt !
kica. Usbeck ! Und wenn er dir befehlen ſollte , mich,

deinen Freund , zu töten ?
Usbeck . So würde ich gehorchen !
Rica . Und wenn er deinen eigenen Tod verlangte ?
Usbeck . So würde ich gehorſam ſterben .
Rica . Hier zu Lande würde man eine ſolche Ergebenheit

nicht für möglich halten .
Usbeck . Weil die armen Ungläubigen weder den Koran

noch die Stimme des Propheten kennen .
Rica . Dafür kennen ſie die Stimme der Menſchlichkeit .
Usbeck . Und glaubſt du , daß ich ihr kein Gehör gebe ?

So wiſſe denn , daß mir auch dein Tod ſchon befohlen war .
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Rica (mit einigen Schr

ſagſt du ? Iſt ' s mö
Großer Gott ! Was

Usbeck ( ihm folgend) . Irma hatte den Sklaven Ibrahim
vermocht , einem jungen Edelmann dieſes Landes einen Brief
zu überbringen . Du warſt gegenwärtig , als ſie ihm denAuftrag gab, du ſahſt es

Rica . Ich?ꝰ
Asbeck . ihſt es, und ſchwieg
Rica . Hätte ich ſie ankla und verraten ſollen ?
Usbeck . War das nicht deine Pflicht ? Dein Urteil war

gefällt und nur meine Bitten verzögerten ſeine Vollſtreckung .Von deinem Benehmen in dieſer Nacht wird es abhängen ,ob dir Gnade oder Recht widerfährt .
Rica (zitternd)v. Was muß ich thun ?
Usbeck . In wenig Augenblicken wird der junge Edel⸗

mann , [ welchem man Irmas Brief zuſtellteJ an der Garten⸗thür erſcheinen .
Rica . Nun ?
Usbeck . Du wirſt ihn einlaſſen , die Thür hinter ihm ver⸗

ſchließen , ihn hierher bringen und —
Rica lentſetzt). Ihn töten ?
Usbeck . Nein ! Doch man kommt —ich habe meine

Befehle , und werde dir die deinen noch erteilen . Er wendet
ſeine Aufmerkſamkeit nach der Mittelthür . )

Roger (nit einer Binde in der Hand, womit ihm die Augen zuge⸗bunden waren und die man ihm eben abgenommen hatte , kommt vonrechts durch die Mitte ) .
vier türkiſche Sklaven (in Mänteln und breiten Hüten , mit

Maurerwerkzeug , Schurzfell , Hammer und Steinen , die Roger geführt
hatten , folgen ihm).

Rica lentfernt ſich langſam und unauffällig durch die Mitte nachlinks).

Fünfter Auftritl .

Roger an der Mittelthür . Usbeck links vorn. Die Sklaven . Dann
Baptiſtes Stimme .

Die Sklaven Cegen Maurerwerkzeug , Schurzfell , Hammerund Steine
vor die Säule rechts).

Usbeck (giebt den Sklaven ein Zeicheny.
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